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Nr. 208 

Die Bonhoeffergemeinde lädt ein        Foto: Anja Struck  



Kirche und Gemeindebüro:   Detmeroder Markt 6, 38444 Wolfsburg 

Gemeindesekretärin:  Susanne Hübner,  

 Telefon: 7 14 43,  Fax: 77 25 26 

Büroöffnungszeiten:  Di.: 10.00 – 12.00 Uhr;  Do.: 10.00 – 12.00 Uhr 

E-Mail: KG.Stephanus.Wolfsburg@evlka.de  

Internet:  www.stephanus-wolfsburg.de 

Pastorin: Sarah Pantke; Tel. 7 34 55  

 Handy 0 15 17 - 20 13 950  

 E-Mail: sarah.pantke@evlka.de 

Diakonin Anja Struck; Handy 0160 - 95 55 88 12  

 E-Mail: anja.struck@evlka.de 

Kirchenvorstand:  Sarah Pantke (Vorsitzende); Tel. 7 34 55  

 Elisabeth Stöckel (stv. Vorsitzende),Tel. 7 39 60 

Kindertagesstätten:  Stephanus I:  Tel. 7 21 89  

 E-Mail: KTS.Stephanus-I.Wolfsburg@evlka.de 

 Stephanus II: Tel. 7 18 98  

 E-Mail: KTS.Stephanus-II.Wolfsburg@evlka.de 

Datenschutzbeauftragte: Karin Rämisch, Steinweg 19, 38518 Gifhorn,  

 Tel.: 05371 985114, E-Mail: dskagifhorn@evlka.de  
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Stephanus 
und Bonho-
effer zu-
sammen - 
geht das 
überhaupt?  
„Das passt 
doch gar 
nicht“, ging 
es mir 
durch den 
Kopf, als 
wir vor we-
nigen Jah-
ren in der 
Regional-

konferenz zum ersten Mal vom Su-
perintendenten Herrn Berndt über 
die geplante Neuorganisation der 
Region Süd im Kirchenkreis Wolfs-
burg-Wittingen informiert wurden. 
„Ganz unmöglich“ habe ich bei so 
manchen Gemeindemitgliedern 
gehört. Jenseits der Braunschwei-
ger Straße ist die Kirchengemeinde 
doch ganz anders zusammenge-
setzt, hat andere Schwerpunkte 
und andere Angebote, vielleicht 
auch andere Ziele? Und wissen Sie 
was? Wahrscheinlich denken die 
Menschen in der Bonhoefferge-
meinde ganz genauso über uns 
und blicken eher skeptisch nach 
Detmerode „rüber“. 
 
„Es muss aber gehen!“, sagt der 
Stellenrahmenplan des Kirchen-
kreises, denn spätestens im Jahr 
2026 wird es nur noch eine Pfarr-
stelle für beide Gemeinden geben. 
Und wenn man genau hinschaut, 
kann man feststellen, dass die Ver-
schränkung schon längst begon-

nen hat: Wir haben eine Diakonin 
für Stephanus und Bonhoeffer, die 
für beide gemeinsam die Konfir-
mandenarbeit leitet. Seit einem 
Jahr wohnen Pastorin und Pastor 
„überkreuz“, d.h. Sarah Pantke in 
Westhagen und Tomás Gaete in 
Detmerode. Und beide predigen 
umschichtig in beiden Gemeinden. 
 
Auch die beiden Kirchenvorstände 
haben angefangen, gemeinsam 
über eine wachsende Zusammen-
arbeit nachzudenken, begleitet und 
moderiert von Pastorin Heike Bur-
kert. Zunächst lag bei den Treffen 
viel Vorsicht und Zurückhaltung in 
der Luft, aber wir werden von Mal 
zu Mal besser! Beim letzten Treffen 
im April in Bonhoeffer ging es 
schon recht vertraut zu, nicht zu-
letzt dank reichlich Kaffee (oder 
Tee) und eines wunderbaren Buf-
fets.  
Es passte perfekt zu Psalm 23, mit 
dem das Treffen begann: „…du 
bereitest vor mir einen Tisch…und 
schenkest mir voll ein…“.  
 
So werden Sie in diesen Stepha-
nus-Einblicken auch eine Reihe 
von Bonhoeffer-Terminen finden 
und vor allem die Einladung zum 
Jubiläumsfest „50 Jahre Bonhoef-
fergemeinde“ am 18. Juni. Das 
wollen wir gemeinsam feiern und 
weiter daran arbeiten, dass aus der 
Zusammenarbeit vielleicht doch 
irgendwann ein Zusammenwach-
sen werden kann. 
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Im Rahmen der Neugründung un-
seres Besuchsdienstkreises haben 
wir ein neues Programm entwi-
ckelt. Vierteljährig laden wir alle 

Geburtstagskinder ab 75 Jahren zu 
einem gemütlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen ein. Die Ge-
burtstagskinder für März – April – 

Mai können sich noch bis 
zum 01. Juni 2023 im Ge-
meindebüro anmelden. Wir 
freuen uns, Sie zu unserem 
ersten Geburtstags- Café am 
08.06.2023 um 15:00 in der 
Stephanusgemeinde begrü-
ßen zu können. 

Ihr Besuchsdienstkreisteam  

Erinnerung an unser Geburtstags - Café am 08.06.2023   
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Einladung zum Konzert des  
Combattimento Consort Amsterdam   

am 22. Juni 2023 um 19.30 Uhr in Sülfeld 

Anlässlich meines 85. Geburtstages im Monat Juni 
lade ich zu einem Konzert in die Markus-Kirche Sül-
feld herzlich ein! 
 
Für alle, die mich nicht kennen: Von 1969 bis 1977 
war ich als Pastor in der Stephanus-Kirchengemeinde 
Detmerode tätig – und von 1982 bis zum Beginn des 
Ruhestands 2000 in den Kirchengemeinden Sülfeld  
und Wettmershagen. - Lang, lang ist’s her! 
 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. – Wenn Sie mir etwas 
schenken möchten, dann spenden Sie bitte für die  
Markus-Stiftung Sülfeld:  
Kirchenkreisamt Wolfsburg-Wittingen 
Konto: 191 000 000 - BLZ: 269 910 66, Volksbank Bra-Wo 
IBAN: DE 34 2699 1066 0191 0000 00 
BIC: GENODEF 1WOB 
Stichwort "Markus Stiftung Sülfeld" 

Ihr Georg Leupold, Pastor i. R. 

Ensemble Combattimento Consort Amsterdam                     
Foto: website www.combattimento.nl 

https://www.combattimento.nl/
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Anja Struck 
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Im Herbst 1963 wurden die ersten 
Wohnungen im neuen Stadtteil 
Detmerode bezogen. Diesen Ge-
burtstag unseres Stadtteils will der 
Ortsrat gemeinsam mit allen Det-
meroder*innen am 9. September 
feiern.  
„Mit unseren Aktionen zum 60. Ge-

burtstag wenden wir uns nicht nur 
an alle Detmeroder*innen, sondern 
auch an diejenigen, die in Det-
merode ihre Jugend verbracht ha-
ben und sich gern daran erinnern.“ 
erklärt Ortsbürgermeister Joachim 
Grammes.  
Der Stadtteilgeburtstag soll mit ei-
nem Fest am 9. September auf 
dem Detmeroder Mark gefeiert 
werden. Als Teil dieser Feier ist 
auch eine kleine Ausstellung von 
Fotos aus der Detmeroder Ge-
schichte im Aufbau. Gesucht wer-
den private Fotos vom Leben in 
Detmerode und die Geschichte 
dazu. Axel Bosse, Initiator der Aus-
stellung:  „Vielleicht haben sie ein 
Foto von einem Fußballspiel auf 
dem Sportplatz am Don Camillo, 
eine Foto aus dem Freizeitheim 
oder ein Bild vor der neu bezoge-
nen Wohnung. Mit diesen Fotos 
wollen wir vor allem das vielfältige 
Leben in unserem Stadtteil zeigen. 

Schauen sie in ihre 
alten Fotoalben. 
Wir freuen uns 
über jedes Foto, 
dass sie uns schi-
cken. Einfach mit 
ihrem Handy abfo-
tografieren und an 
axelbosse@ wolfs-
burg.de senden.“  

Axel Bosse 
  
 
Die ersten Bilder kann 
man bereits in Vorraum 
der Stephanus Kirche 
bewundern 

mailto:axelbosse@wolfsburg.de
mailto:axelbosse@wolfsburg.de
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„New German Washout“ 

Ein Filmabend mit Künstlerinnen-Gespräch  
in der Stephanuskirche 

New German Washout, Collage von Pia Lanzinger, © Pia Lanzinger  

Die Berliner Künstlerin Pia Lanzin-
ger drehte 2008 in Wolfsburg ihr 
Video „New German Washout“ (44 
min.). Portraitiert wurden verschie-
dene Wolfsburger*innen, die im 
Nationalsozialismus oder in der 
Nachkriegszeit in die VW-Stadt 
kamen und sich ihr Leben in der 
durch modernistische Utopien ge-
prägten Industriestadt einrichteten. 
Deutlich wird, dass man sich in 
der jungen Stadt nach einem 
„reinen” Neuanfang sehnte. 
Heute, 15 Jahre später, hat ein 
Generationswechsel eingesetzt, 
der die Alltagskultur und das Le-
bensgefühl in Wolfsburg grundle-

gend verändert. Gerade auch die 
Stephanuskirche stellt sich als ei-
nen Ort da, der in der Nachkriegs-
zeit ein wichtiger Schauplatz des 
öffentlichen Lebens Wolfsburgs 
war und sich aktuell ebenfalls in 
einer Umbruchsphase befin-
det. Die Wiederaufführung des 
Films und ein von Dr. Barbara 
Schrödl moderiertes Gespräch mit 
der Künstlerin bieten die Gelegen-
heit, gemeinsam zurückzuschauen 
und zugleich Zukunftsperspektiven 
auszuloten. Zum Ausklang des 
Abends werden Snacks und Ge-
tränke serviert.  
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 Alle Wolfsburger*innen sind ganz herzlich eingeladen.  

 Termin: Mittwoch, den 21. 6. 2023 

 Uhrzeit: 18 – 20 Uhr   

 Ort: Stephanuskirche, Detmeroder Markt 6  

 Kosten: Eintritt frei!  

Kirchenkreis 
beschließt 
Schutzkonzept: Nein zu sexualisierter Gewalt! 

Schutzbefohlene und Mitarbeiten-
de sollen im Kirchenkreis Wolfs-
burg-Wittingen künftig besser vor 
sexualisierter und anderen Formen 
von Gewalt geschützt werden. Das 
hat die Kirchenkreissynode auf ih-
rer Frühjahrssitzung einstimmig 
beschlossen. „Kirchliche Arbeit ist 
Beziehungsarbeit. Wir bieten Men-
schen einen sicheren, geschützten 
Raum – und übernehmen damit 
eine hohe Verantwortung. Deshalb 
gilt bei uns ein klares Nein zu se-
xualisierter Gewalt!“, erklärt Super-
intendent Christian Berndt. 
Ein kirchenkreisweites Schutzkon-
zept sei längst überfällig gewesen, 
einzelne Einrichtungen des Kir-
chenkreises, wie die 15 Kinderta-
gesstätten und Familienzentren in 
Wolfsburg und der Ganztagsschul-
bereich, hätten bereits seit Jahren 

Schutzkonzepte. Nun sollen bis 
Ende 2024 alle Gemeinden und 
Einrichtungen im Kirchenkreis 
Wolfsburg-Wittingen mit eigenen, 
den jeweiligen auch örtlichen Ge-
gebenheiten angepassten Schutz-
konzepten folgen. 
Prävention ist ein Schwerpunkt 
des Schutzkonzeptes, verpflich-
tend werden damit Schulungen für 
hauptberuflich und ehrenamtlich 
Mitarbeitende. „Wir sensibilisieren 
damit für Themen wie Grenzverlet-
zungen und sexualisierte Gewalt“, 
erläutert Christian Berndt den An-
satz der Schulungen, die bis Ende 
2024 zu absolvieren sind. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.kirche-wolfsburg-
wittingen.de/nein-zu-sexualisierter-
gewalt  
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Von Weihnachten bis Ostern 

Wir haben in unserer Kindertages-
stätte gemeinsam mit allen Grup-
pen in den letzten Monaten inten-
siv mehrere Stationen aus dem 
Leben von Jesus erlebt. 
Im Dezember starteten wir mit der 
Weihnachtsgeschichte: in vier 
Treffen auf dem großen Flur ha-
ben wir Maria, die Mutter von Je-
sus auf dem Weg bis zu Jesu Ge-
burt begleitet. Im Januar kamen 
die Heiligen drei Könige bei Jesus 
im Stall zu Besuch.     
Danach erlebten wir verschiedene 
Geschichten von dem nun erwach-
senen Jesus: die Speisung der 
5.000 und die Heilung eines blin-
den Mannes.  
 
Sehr intensiv wurde von den Kin-
dern die Geschichte „Jesus segnet 
die Kinder“ erlebt. Am Ende konn-
te jedes Kind ein selbstgebasteltes 
Herz zu dem entstandenen Bo-
denbild legen. So entstand ein 

buntes Bild, mit der Botschaft: 
„Jesus liebt alle Menschen ob 
groß oder klein.“ 
 
Die Ostergeschichte hat uns über 
mehrere Wochen begleitet: das 
Abendmahl, die Verhaftung und 
Kreuzigung waren verschiedene 
Stationen auf dem Weg zur Aufer-
stehungsgeschichte. Zum Ab-
schluss gab es ein gemeinsames 
Osterfrühstück.   

Sandra Hönig 
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Ostern in der Stephanus II KiTa 

In diesem Jahr stand bei uns im 
Kindergarten die Passionszeit un-
ter dem Motto „Was zu Ostern ge-
schah“. Das gleichnamige Lied 
begleitete uns neben den Früh-
lings- und Oster(bastel)angeboten 
auch bei unseren wöchentlichen 
Zusammenkünften aller Gruppen 
in der Turnhalle. Dort erlebten wir 
gemeinsam in kurzen Andachten 
den Einzug in Jerusalem, die Fuß-

waschung, das letzte Abend-
mahl und haben gehört, was 
im Garten Gethsemane pas-
siert ist. Zum Abschluss fand 
am 12. April ein wunderschö-
ner Gottesdienst in der Kirche 
mit Frau Pantke statt. In die-
sem ging es um die Auferste-
hung. Und weil Ostern auch 
ein Fest der Freude ist, wurde 
nicht nur ein Kreuz mit Blu-
men beklebt, sondern jedes 
Kind hat auch noch einen 
Konfettisegen und eine 

„Freuden-
tröte“ von 
Frau Pantke 
erhalten. So 
hüpften eini-
ge Kinder 
singend, 
einige trö-
tend aus 
der Kirche 
und verkün-

deten 
laut: 
„was zu 
Ostern 
geschah, 
was zu Ostern geschah“ und 
„Jesus ist auferstanden, Hal-
lelullja“. 
Vielen Dank Gott, dass du die 
ganze Zeit bei uns warst und 
bist. 

Ilka Wiggers 
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Kirchenvorstandswahl 2024 - Wir suchen Sie!     
Am 10. März 2024 ist es wieder 
Zeit. Wie in allen Kirchengemein-
den unserer Landeskirche wird 
auch bei uns, in der Stephanusge-
meinde, der Kirchenvorstand neu 
gewählt. Und dazu suchen wir 
schon jetzt Kandidat*innen, die 
Lust haben, unser Gemeindeleben 
mitzugestalten und Verantwortung 
zu übernehmen. Zusammen im 
Team geht es darum, die Geschi-
cke unserer Gemeinde zu leiten 
und Ihre ganz individuellen Fähig-
keiten einzubringen.  
 Sie sind handwerklich begabt 
oder kennen sich im Bauwesen 
aus?  
 Oder haben Lust auf Öffentlich-
keitsarbeit?  
 Vielleicht hegen Sie eine Lei-
denschaft für Finanzen oder 
Personalfragen? 
 Oder Sie lieben es Feste und 
Veranstaltungen zu organisie-
ren? 
 Sie wollen in unterschiedlichen 
Gremien unseres Kirchenkrei-
ses Ihre Stimme einbringen? 
 Oder wollen mit anderen Men-
schen (diakonische) Projekte 
ins Leben rufen? 

 Oder haben ungeahnte Bega-
bungen und wissen, wie Sie un-
ser Gemeindeleben auf Trapp 
bringen. 

 
„Dann sind Sie bei uns genau rich-
tig. Willkommen zur Wahl in unse-
ren Kirchenvorstand. Denn Kirche 
lebt durch Sie!“ 
 
Einmal im Monat werden wir uns 
hierzu als Leitungsgremium treffen, 
um über die Schwerpunkte unse-
res Gemeindelebens zu entschei-
den. Zusammen mit anderen Kir-
chenvorsteher*innen und unserer 
Pastorin Sarah Pantke haben Sie 
so die Möglichkeit unserer Ge-
meinde ein Gesicht zu geben und 
mitzubestimmen, wohin die Reise 
geht. Egal; welche Vorstellungen 
und Visionen Sie für die Zukunft 
unserer Gemeinde im Herzen tra-
gen, bei uns werden Sie gehört 
und sind willkommen. Sprechen 
Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie 
und Ihre Ideen! 
 
Anbei hat Ihnen unsere stellv. Kir-
chenvorstandsvorsitzende Elisa-
beth Stöckel nochmal die wichtigs-
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ten Fakten unserer KV-Arbeit in 
unserer Stephanusgemeinde auf 
den Punkt gebracht:  
 Niemand muss schon alles 
über die Gemeinde und die KV-
Arbeit wissen, wenn sie oder er 
neu im KV ist; alle „alten Ha-
sen“ stehen bereit, in die Arbeit 
einzuführen, Fragen zu klären, 
Kontakte herzustellen, Abläufe 
zu erläutern… 
 Aufgabe des neuen KV wird die 
weitere Ausgestaltung der Zu-
sammenarbeit mit der Bonhoef-
fergemeinde sein; wir arbeiten 
jetzt schon in manchen Berei-
chen zusammen und haben 
gemeinsam eine Diakonin. 
 Jede/jeder kann seine Ideen in 
die KV-Arbeit einbringen oder 
vorbringen, was ihr/ihm in der 
Gemeindearbeit noch fehlt bzw. 
was sie/er besonders unterstüt-
zen will. 

 Der jetzige KV ist ein wunder-
bares Team, in dem sich alle 
gut verstehen und ergänzen; es 
wird gern miteinander gefeiert, 
auch außerhalb der Geschäfts-
ordnung. 
 Ein Teil der KV-Mitglieder ist 
berufstätig, ein Teil schon in 
Rente; So können wir in unse-
rer Arbeit auf unterschiedliche 
Erfahrungen zurückgreifen und 
verlieren nicht den Bezug zur 
Arbeitswelt; 
 Wir verstehen uns in der Ge-
meindeleitung als Team, zu 
dem außer der Pastorin und 
dem KV auch die Sekretärin, 
die Küsterin und der Hausmeis-
ter gehören. 

 
Sarah Pantke 
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04.06.2023 – 17:00 – Sternstundengottesdienst   
Motto: „Austausch in schwierigen Zeiten“ 

Trinitatis mit Pastor Gaete  
 

 11.06.2023 – 11:00  
1. Sonntag nach Trinitatis mit Pastorin Pantke  

 
18.06.2023 – kein GD in Stephanus  

Herzliche Einladung zum 50. Jubiläum  
der Bonhoefferkirche (siehe S. 2) 

  
25.06.2023 – 11:00 

Tauffest auf der Stephanuswiese  
mit Pastorin Pantke, Pastor Gaete und Diakonin Struck  

 
 02.07.2023 – 17:00 – Sternstundengottesdienst  

4. Sonntag nach Trinitatis mit Pastor Gaete  
 

Beginn der regionalen Sommerkirche (siehe Seiten 4/5) 
Diese Gottesdienste finden an unterschiedlichen Orten in 

der Region statt und starten jeweils um 10:30 
 

20.08.2023 – 11:00 
Ökumenischer Marktgottesdienst  

mit der Band Makrometrik 
11. Sonntag nach Trinitatis mit Pastorin Pantke & Team  

 
27.08.2023 – 11:00 

12. Sonntag nach Trinitatis mit Pastorin Pantke     

Gottesdienste Juni - August 2023 

Taufen – Trauungen – Segnungen 
 

Wenn Sie Interesse an einer Taufe, Trauung oder gar an einem  

Segnungsgottesdienst zu einem individuellen Lebensereignis  

bzw. Jubiläum haben, dann melden Sie sich bei Pastorin Sarah Pantke. 
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Im Februar starteten wir mit unse-
rem neuen Gottesdienstformat der 
Sternstundengottesdienste, das 
sehr gut angenommen wurde und 

somit weitergeführt wird. Weiterhin 
werden wir immer am ersten 
Sonntag im Monat unseren Got-
tesdienst anstatt um 11:00 um 
17:00 feiern. Das Kirchen - Café 
beginnt bereits um 16:15 im Ge-
meindehaus und wenn Sie Lust 
haben einen Kuchen zu backen, 
dann melden Sie sich gerne bei 
uns. Wir freuen uns über jede Ku-
chenspende.     
Wie immer erwartet Sie in unseren 
Gottesdiensten ein besonderes 
Programm, an dem Sie sich gerne 

beteiligen können. Wenn Sie also 
schon immer einmal im Gottes-
dienst mitwirken wollten oder vor 
Ideen übersprudeln, unter welchen 

besonderen Mottos 
wir unsere Gottes-
dienste feiern kön-
nen, dann melden 
Sie sich gerne bei 
Pastorin Sarah 
Pantke. 
Jetzt im Juni erwar-
ten wir Gäste aus 
Togliatti (Russland) 
im Rahmen des 
Partnerschaftsaus-
tausches unseres 
Kirchenkreises. Das 
Motto lautet 
„Austausch in 
schwierigen Zeiten“. 
Im Juli werden wir 
dann die Basisge-
meinden in Südame-
rika näher betrach-
ten.  

Eine kleine Unterbrechung wird es 
jedoch nun im Rahmen der regio-
nalen Sommerkirche geben. Auf-
grund dessen findet am 06. Au-
gust 2023 kein Sternstundengot-
tesdienst statt. Aber im September 
geht es weiter, dann erwartet Sie 
ein erfrischender Jugendgottes-
dienst mit unserer Diakonin Anja 
Struck. 

Ihre Pastorin Sarah Pantke  

Sternstundengottesdienste  



20 PERSÖNLICHES 
Taufen 

Bestattungen 

Geburtstage 

Trauung 



21 Geburtstage 



Geburtstage 22 

Geburtstage (75, ab 80 jedes Jahr) erscheinen automatisch. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, wenn Sie nicht möchten,  

dass Ihr Geburtstag oder das Ehejubiläum erscheint. 
Wenn Sie mit der Veröffentlichung einverstanden sind,  

ist eine Rückmeldung nicht erforderlich.  
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Gedächtnistraining:  montags, 14-tägig, 15.00 Uhr 

Info: Frau Hagedorn, Tel. 05362 / 937852 

Kinderkirche  
Liebe Kinder, 
und weiter geht es mit un-
serer Kirche nur für Euch. 
Immer an einem Samstag 
im Monat von 10-11:30 
erwartet Euch, abwech-
selnd in der Stephanus- 
und Bonhoeffergemeinde, 
ein kunterbuntes Pro-
gramm. Gemeinsam mit 
unserem Kirchturmvogel 
Rudi wollen wir singen, 
basteln und uns auf die 
Spurensuche einer bibli-
schen Geschichte bege-
ben. Aber am wichtigsten 
ist, wir wollen gaaaaanz 
viel Spaß haben. Also 
kommt vorbei und seid ge-
spannt auf einen ereignis-
reichen Vormittag! Alle 
weiteren wichtigen Infos 
findet Ihr auf unserem Pla-
kat. Wir freuen uns auf 
Euch! 

Euer Kinderkirchenteam  

Seniorensommerfest  

am 22.06.2023 in der Raphaelgemeinde 

 Juli / August – Sommerpause 
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   Erd-, Feuer- und 
  Seebestattungen 
  Vorsorgeberatung 
 

 Röntgenstraße 19 
 38440 Wolfsburg 
 Tel. (05361) 4 22 22 
 Fax (05361) 43 56 92 

 
 

          Gunhild 

TSCHENSE 
          Bestattungen 

Detmeroder Markt 11   38444 Wolfsburg   Tel. 72575  

E-Mail: info@neueapowob.de   www.neueapowob.de 

 
www.hartmann-installation.de   ·    hartmann.wolfsburg@t-online.de 

Inh. Matthias Schultz 

Erfurter Ring 7 

38444 Wolfsburg 

 

Tel. 0 53 61 7 54 56 

Fax 77 38 45 

www.telefonseelsorge.wolfsburg.de 

0800-1110 111     
0800-1110 222 
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Marco Marx 
 
Brillen + Hörgeräte 
Detmeroder Markt 10 
38444 Wolfsburg  
Tel.: 05361-71577 
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Verteiler gesucht 

Wir suchen neue            Verteiler. Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro, wenn Sie sich vorstellen können, das 
Verteilen des Gemeindebriefes alle 3 Monate für einen der  
untenstehenden Bezirke zu übernehmen? 

John-F.-Kennedy-Allee 37-51 (ungerade) 
 
John-F.-Kennedy-Allee 30-74 (gerade) 
 
Friedrich Naumann-Straße,  
Lutonstraße 11 – (ungerade) 
Theodor-Heuss-Straße 59-93 (ungerade),  
Lutonstraße 8-60 
 
Bärenwinkel 2-24, 1-17 
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Als ich den diesjährigen Fasten-
kalender durchgelesen habe, 
kam mir vieles schon recht ver-
traut vor. Viele Ratschläge zum 
Energiesparen, bewussteren 
Einkaufen oder Recyceln von 
Verbrauchsmaterial setzen wir 
schon um, wenn auch vielleicht 
noch nicht konsequent genug. 
Die Hirnforschung sagt, dass wir 
Menschen etwa 66 Tage brau-
chen, um eine vertraute Gewohn-
heit zu ändern. Wahrscheinlich gilt 
das nur, wenn wir jeden Tag be-
wusst daran arbeiten. Für mein 
Gefühl habe ich länger gebraucht, 
um all die gut begründeten Ein-
sichten im Dienst von Klima und 
Umwelt auch konsequent in Hand-
lungen zu übersetzen. Da fand ich 
die Ratschläge zur letzten Fasten-

woche doch sehr entlastend:  
„Ich überlege, was ich zum Glück-
lichsein brauche, ich übe mich in 
Dankbarkeit, kümmere mich um 
Leib und Seele, stärke meine sozi-
alen Beziehungen“. Gemeinsam 
können wir schaffen, was mir allein 
schwer oder gar unmöglich er-
scheint. 

Elisabeth Stöckel   

Soviel du brauchst 



Segen zum Schulanfang! 
Liebe Schulanfänger*innen,  
nun ist es endlich so weit! Ihr werdet eingeschult, und das wollen wir 
kräftig mit Euch feiern. Dazu möchten wir Euch ganz herzlich zu unserem 
interaktiven Einschulungsgottesdienst am 19.08.2023 um 8:30 in die Ste-
phanuskirche einladen. Euch erwartet ein kunterbuntes Programm unter 
dem Motto „Mach mit!“. Mit unserem Kirchturmvogel könnt ihr dann erle-
ben, was es heißt, in die Schule zu kommen. Obendrauf gibt es noch ei-
nen persönlichen Segen und ein kleines Geschenk.   
Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch!         Pastorin Sarah Pantke 
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Walter Pabst 
 

*  16. Mai 1934    †  07. April 2023 

 
Am Karfreitag diesen Jahres verstarb 
Walter Pabst im Alter von fast 89 Jahren. 
Er war 21 Jahre lang Diakon in unserer 
Stephanusgemeinde, von 1978 bis zu sei-
ner Pensionierung 1999. Viele Jahre lang 
war er für die Gemeinde wie ein Fels in 
der Brandung, während andere haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter immer wieder wechselten. 
Walter Pabst hat eine Pastorin und vier 
Pastoren kommen und drei von ihnen 
auch wieder gehen sehen. Er hat drei 
Sekretärinnen und vier Kirchenvorstände 
erlebt, und in den ersten 7 Jahren seiner 
Amtszeit in Helma Wulfes noch eine Di-
akonin als Kollegin gehabt, deren Stelle 

nach ihrem Weggang nicht wieder besetzt wurde. Er war ein immer zu-
verlässiger Aktivposten in der Konfirmandenarbeit mit - zu Beginn sei-
ner Amtszeit - noch mehr als zehnmal soviel Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wie heute. Und er hat die Pastoren vertreten, wenn sie 
über Ostern auf den großen Konfirmandenfreizeiten in Südtirol waren. 
Neben der Taufkapelle gibt es einen kleinen Raum, wo er übernachtet 
hat, wenn er nicht nach Hause nach Rieseberg fahren konnte. Das ist 
noch heute  „Walters Büro“. Seine letzte Wohnstätte war das Haus der 
helfenden Hände in Beienrode. In Stephanus war er das letzte Mal - zu-
sammen mit seinem Sohn Burkhard - zur Amtseinführung von Pastorin 
Sarah Pantke im September 2022. 
Anfang diesen Jahres habe ich noch einmal mit ihm telefoniert. Er war 
wach wie immer, und an allem, was Stephanus betraf, interessiert. In 
der Karwoche fand ihn sein Sohn ungewöhnlich müde, und am Karfrei-
tag schlief er dann friedlich ein, mit sich im Reinen und - wie sein Sohn 
sagte - in Erwartung der Auferstehung an Ostern.   

Elisabeth Stöckel  
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Elke Büngener 
 

* 21. Oktober 1935    † 07. April 2023 

 
Kurz vor Ostern verstarb Elke Büngener, mit 
ihrem Mann Fritz zusammen eines der Ge-
meindemitglieder der ersten Stunde in der Ste-
phanusgemeinde. Zwanzig Jahre lang war sie 
Sekretärin in der Superintendentur, und solange 
waren wir bestimmt die bestinformierte Ge-
meinde in Wolfsburg! Sie brachte immer die 
neuesten Nachrichten aus dem Kirchenkreis 
mit, die für die Gemeinde von Bedeutung wa-
ren, erinnerte die Pastoren und den Kirchenvor-
stand an fällige Termine und machte auf Ver-
anstaltungen aufmerksam. 
1987 war sie in Stephanus Vakanzvertreterin 
als Sekretärin. Von 2000 bis 2006 war sie KV-
Mitglied. Alle, die mit ihr zusammengearbeitet haben, haben ihre kom-
petente und sachliche Art geschätzt, mit der sie sich als zuverlässige und 
nie versiegende Informationsquelle in die Gemeindearbeit eingebracht 
hat. Als musikbegeisterte Sängerin hat sie den Chor unterstützt, und für 
Susanne Hübner war sie zu Beginn von deren Tätigkeit in Stephanus ei-
ne große Hilfe.  
Ihre letzten und - wie ihr Bruder schreibt - mühevollen Jahre hat sie im 
Seniorenwohnheim im Hasselbachtal verbracht, bevor sie am Karfreitag 
von allen Leiden erlöst wurde. 

Elisabeth Stöckel  
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Licht und Schatten 

Am 8. März fand in der Stephanus-
kirche die Veranstaltung zu unse-
rem Mobile an der Altarwand statt 
(siehe Einblicke Nr. 207). Zum ge-
mütlichen Zusammensein im An-
schluss hatte Reinhard Altenberg 
eine Mappe mit Fotos vom Mobile 
„in allen Lebenslagen“ mitge-
bracht, mit und ohne Sonne, vor-
mittags und nachmittags, im Win-
ter, im Sommer und bunt beleuch-
tet. Seine Impressionen wollen wir 
der Gemeinde nicht vorenthalten, 
ergänzt um meine Gedanken da-
zu, da ja nicht alle Einblicke-
Leserinnen und -Leser bei dem 
Vortrag dabei sein konnten. 

Das Mobile des Wolfsburger 
Künstlers Jochen Kramer (1935 - 
1988) hängt seit 1974 an seinem 
Platz hinter dem Altar. Bewusst 
abstrakt gestaltet, passt es sich für 

mich mit seinen 13 Feldern in drei 
Bahnen organisch in den Kirchen-
raum ein, weil es in Formen und 
Farben Elemente des Raumes 
aufnimmt: Silber korrespondiert mit 
dem Hellgrau des Marmoraltars, 
Rot mit den Bodenfliesen, Braun 
mit den Schalldeckeln. Nur wenige 
Felder gleichen sich exakt, viel-
mehr werden die Formen Kreis, 
Quadrat und Rechteck vielfältig 
variiert in Material, Farben, Größe 
und Raumlage (Kante oder Spit-
ze).  
Erst auf den zweiten Blick erkennt 
man das Kreuz: Einige Teile des 
Metallrahmens wurden in Schwarz 

ausgeführt und lassen es so 
dem aufmerksamen Betrach-
ter sichtbar werden.  
Je nach Lichteinfall scheinen 
sich die Farben zu verändern, 
Schatten und Lichtreflexe be-
leben die Formen und lassen 
das Mobile gewissermaßen 
ein Eigenleben entwickeln. 
Die Sonne lässt Schattenbil-
der entstehen, die zum Bei-
spiel im Lauf eines Gottes-
dienstes an der Altarwand 
von links nach rechts wan-
dern.   
 
Für mich gleicht das Mobile 
einem Bild von der Gemein-
de: Die vielen verschiedenen 

Formen stehen für viele verschie-
dene Menschen mit ihren unter-
schiedlichen Eigenschaften, Erleb-
nissen, Erfahrungen, Lebensläu-
fen, alleine lebend oder in Partner-



 

schaften und Familien. Die Ge-
meinde gleicht dem äußeren Rah-
men, der alle Elemente zusam-
menhält. Sie alle haben ihren be-
sonderen Platz, aber zusammen 
sind sie ein Kunstwerk. So hat 
auch jeder Mensch bei uns sein 
individuelles Zuhause,  aber wir 
alle zusammen sind der lebendige 
Kosmos der Gemeinde. Und wie 
die Sonne die verschiedenen For-
men des Mobiles in ihren Schatten 
über sich hinauswachsen lässt, 
können auch Menschen über sich 
hinauswachsen, wenn sie ge-
braucht werden. 
 
Schließlich werden in dem Mobile 
alle Elemente auf das Kreuz bezo-
gen. Das Kreuz steht für Jesus 
und ist gleichzeitig ein Bild für un-
ser je eigenes Kreuz, an dem jede 
und jeder von uns zu tragen hat, 
ein Bild für unsere dunklen Stun-

den, in denen es uns schwer fällt, 
darauf zu vertrauen, dass wir nicht 
verlassen sind. Aber das Kreuz 
dominiert das Mobile nicht. Es um-
fasst die verschiedenen Felder und 
gibt ihnen Halt, wie wir uns unterei-
nander Halt geben, aufeinander 
achten und einander beistehen 
können.  
Das Mobile hat für mich keine 
Schwere. Es wirkt transparent und 
luftig mit all den unterschiedlichen 
Elementen und erinnert mich im-
mer wieder an das Jesuswort im 
Johannesevangelium „In meines 
Vaters Haus sind viele Wohnun-
gen“. Dort finden wir alle eine 
Wohnung, in der wir gut aufgeho-
ben sind, mit allen unseren Eigen-
heiten und auch mit unserem je 
eigenen Glauben. 
 

Text: Elisabeth Stöckel  
Fotos: Reinhard Alternberg 
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rückblicke

Dankeschön-Konzert am 24.03.2023 mit dem Folk-Ensembles " Clover" der Musikschule 
Wolfsburg e.V.           Foto: Birgit Baumgarten 

 Gottesdienst zum internati-
onalen Frauentag in der Ste-
phanuskirche mit Pastorin 
Burkert und Team am 
12.03.2023    
Foto: Birgit Baumgarten 

Konzert der Vocalgruppe 
Valerina am 18.03.2023 
Foto: Christiane Holz  


